
Ablauf ausführlich

Kunstprojekt „Viele Teile > Ein Ganzes“
Phoenix Solar AG zum 10-jährigen Jubiläum 2009

von Heidi Sieber    Meilensteine®

  Foto: Andreas Bröckel

„Wollen Sie Miteinander und Wertschätzung nachhaltig fördern?

Drei Schritte: 

1. Vorgespräche, Entwürfe, 35 Stunden über 6,5 Wochen

2. Großes Kunstwerk, 30 Stunden über 4,5 Wochen

3. Teilen und Passepartouts, 110 Stunden über 4,5 Wochen

Event am 9.10.2009, 10 Stunden

Gesamtstundenzahl: 185 Stunden Arbeitszeit 
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 Phoenix Solar AG 
… ist eine weltweit tätige Solarfirma.

Händler für Solarmodule/Solarparks mit Hauptsitz in Sulzemoos bei München. 
www.phoenixsolar.de

4. Februar 2009   Herr Pflaum, ehemals Mitarbeiter der Firma Koenen, inzwischen 
bei der Phoenix Solar AG, meldet sich bei mir. Er hatte 2003 mein Kunstprojekt mit 
betreut und er hat sich an die nachhaltige Wirkung von 2003 erinnert und schlägt 
das Projekt für das 10-jährige Jubiläum vor.

1. ENTWÜRFE   MÄRZ/APRIL   35 Std.   6,5 WOCHEN   20. März bis 4. Mai 2009

20. März 2009   1. Termin. Vorstellen von früheren Projekten mit Originalteilen. 
Besprechung des Mottos und der Grundtendenz des Werkes.

20. März bis 15. April 2009
Das Motto für das 10-jährige Jubiläum ist „Gemeinsam Energie gewinnen“.
Anhand des Prospektmaterials und der Internetseite erstelle ich Entwürfe. Die 
Sonne, Solarmodule, die Ellipsen, die sich als Thema durch das Material ziehen, sind 
wichtige Eckpfeiler für die Entwürfe. 

16. April 2009   Drei Entwürfe stelle ich vor. 

             Entwurf 1

         
       Entwurf 2 „Solar-Patchwork“            Entwurf 3, Solarfenster/Solartreppe

Entwurf Nr. 1 wird ausgewählt, soll verfeinert werden. Ich lasse in den Logofarben 
die Acrylfarben herstellen.
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4. Mai 2009   4. finaler Entwurf wird angenommen.
   

                   Foto: Andreas Bröckel

2. GROSSES KUNSTWERK IM MAI/JUNI   30 Std.   4,5 WOCHEN
7. Mai 2009 bis 7.Juni 2009

Großes Kunstwerkes, Acryl auf Leinwand, 2,03 x 1,42 m 

7. bis 15 Mai 2009
Solarmodule werden in Zentralperspektive mit Bleistift aufgezeichnet. Der 
Fluchtpunkt liegt 1,10 m über dem Bild. Als Lineal dient eine Aluschiene. Die Linien 
ziehe ich mit dicker weißer Acrylfarbe mehrfach nach. 
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16. bis 17. Mai 2009
Der Himmel mit Wolken zur blauen Stunde, der sich in den Solarmodulen spiegelt, 
entsteht. Die weißen Linien der Solarmodule müssen erneut nachgezogen werden, 
weil vom blau des Himmels nachgedunkelt.

18. Mai bis 3. Juni 2009
Die Ellipsen zeichne ich mithilfe von Paketschnur auf das große Kunstwerk. Mit 
einem Zirkel wird der Kreis festgelegt, in den das Logo für’s Jubiläum eingesetzt 
wird. Dicke weiße Farbspuren trage ich auf die Ellipsenlinien auf. Das Logo wird 
eingesetzt.

Die Struktur der Sonne entsteht durch gespachteltes Grundierungsmittel. Ich trage 
gelbe Farbe darauf auf.  Die weißen Ellipsen werden mit gelb umrandet, weitere 
Strahlen entstehen. Das Gelb muss in mehreren Schichten aufgetragen werden, weil 
es auf blau sonst einen Grünschimmer hinterlässt. Über alle gelben Farbelemente 
wird eine Glaskugelmasse gespachtelt.

3. Juni 2009
110 Swarovsky Kristalle klebe ich auf das Kunstwerk auf, besonders auf die Teile, 
die nur blau mit weiß enthalten. Jedes Teil soll interessant sein. 

7. Juni 2009   Fertigstellung des großen Kunstwerkes

8.-10 Juni 2009   Das Kunstwerk wird fotografiert, die Daten werden an die 
Werbeagentur geliefert. 

3. TEILEN UND IN PASSEPARTOUTS FASSEN, NUMMERIEREN, SIGNIEREN, 
AUFKLEBER, AUFHÄNGER ANBRINGEN   110 Stunden   4,5 WOCHEN
4. August 2009 bis 4. September 2009

3 Teile im Passepartout

Teilen: Auf der Rückseite zeichne ich mit Bleistift das Raster für 378 Teile auf und 
nummeriere sie durch. Dann beginne ich zu schneiden -  Es ist immer wieder 
verblüffend: Jedes Teil ist für sich ist ein eigenes Kunstwerk. 

In Passepartouts: Die Teile werden in Passepartouts eingebracht mit doppelseitigem 
Klebeband und Kraftkleber werden sie eine Viertelstunde unter Druck durch 
Klammern zusammengepresst. 
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Kennzeichnung des Teilchens im Raster auf der Rückseite der Postkarte anbringen.

  
   
     Aufkleber mit Daten der Firma, Anlass und  Signatur, Nummerierung auf Vorderseite   
     mein Name, Aufhänger aufkleben     Nummerierung der Umschläge, eintüten

  4. EVENT   9. Oktober 2009   10 Std s. Präsentation
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